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Verbuschtes Moorgrünland südlich der Kösterbeck auf einem Wiesenabschnitt entwässerter Moorstandorte westlich von Niekrenz. Vermutlich 
entstand diese vermoorte Strecksenke aus einem alten Flach-Torfstich. In diesem Bereich hat sich ein Sumpfreitgras-Grauweidengebüsch auf 
Moor- und Sumpfstandorte entwickelt. Umgeben wird dieser Abschnitt von einem Entwässerungsgraben, der kaum Wasser führt.
Die Baumschicht besteht deckend aus verschiedenen alten Grau-Weiden, die bis zu 4 Meter hoch sind und am Rande in Verbuschung übergehen. 
Vereinzelt stehen auch junge Moor- und Sand-Birken wie auch ca. 10 Jahre alte Schwarz-Erlen mit im Bestand. Das Gebüsch ist nicht allzu dicht 
und weist eine Krautschicht aus zahlreich Sumpf-Reitgras und Rohr-Glanzgras auf. Vereinzelt tritt u.a. auch Schilf und Sumpf-Segge auf. Der 
Außensaum wird von Holunder und Hochstauden gebildet.
Das Substrat besteht überwiegend aus sehr feuchtem bis nassen, eutrophen und degradierten Torf.
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Salix cinerea

Calamagrostis canescens Phalaris arundinacea

Alnus glutinosa Betula pendula Betula pubescens Carex acutiformis
Galium aparine Glecoma hederacea Juncus effusus Mentha aquatica
Phragmites australis Ranunculus repens Rubus idaeus Sambucus nigra
Urtica dioica


